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Unterschiede zwischen Männern und Frauen und Aus-
bildungsanfängern mit bzw. ohne deutschen Pass bleiben 
bestehen. Die Anfänger/-innen einer dualen Berufsaus-
bildung waren im Jahr 2018 im Durchschnitt 19,7 Jahre 
alt → Tabelle A5.8-3.

Unterschiede hinsichtlich des Durchschnittsalters von 
Personengruppen in der dualen Berufsausbildung 
können aufgrund unterschiedlicher Faktoren im Lebens- 
bzw. Bildungsverlauf resultieren. Zum Durchschnitts-
alter der Ausbildungsanfänger/-innen differenziert nach 
dem höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss, der 
vorherigen Teilnahme an beruflicher Grundbildung 
bzw. Berufsvorbereitung sowie dem Geschlecht und 
der Staatsangehörigkeit siehe BIBB-Datenreport 2019, 
Kapitel A6.8.

Bei den Absolventen/Absolventinnen einer dualen 
Berufsausbildung lag das Durchschnittsalter im Berichts-
jahr 2018 bei 22,5 Jahren (Männer 22,5, Frauen 22,6) 
→ Tabelle A5.8-3. Ausländische Absolventen bzw. Ab-

solventinnen waren mit durchschnittlich 23,9 Jahren um 
1,5 Jahre älter als diejenigen mit deutschem Pass.

Ausbildungsbeteiligung der Jugendlichen im 
dualen System

Im Folgenden wird betrachtet, wie hoch der Anteil der 
Jugendlichen ausfiel, die überhaupt eine duale Berufs-
ausbildung nach BBiG bzw. HwO beginnen oder erfolg-
reich absolvieren, unabhängig davon, in welchem Alter 
sie dies tun. Hierzu werden rechnerische Quoten auf 
Basis der Berufsbildungsstatistik und der Bevölkerungs-
fortschreibung nach einem Quotensummenverfahren 
E  ermittelt. Diese Quoten können als Indikator für die 

quantitative Bedeutung des dualen Systems sowie als 
Maß der Integration verschiedener Personengruppen 
interpretiert werden. 

Berechnet man solche Quoten mit dem Quotensum-
menverfahren, so sollten nur solche Ereignisse erfasst 
werden, die in den Biografien nur einmalig auftreten 

Tabelle A5.8-2: Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag1 nach Alter und Region 2018 (in %)

Bundesland

Altersjahrgang
Neuab-
schlüsse 
insge-
samt

Durch-
schnitts- 

alter

16- 
Jährige 

und 
jünger

17- 
Jährige

 18- 
Jährige

19- 
Jährige

20- 
Jährige

21- 
Jährige

22- 
Jährige

23- 
Jährige

24 bis 
39- 

Jährige

40- 
Jährige  

und 
älter

Baden-Württemberg 10,7 15,0 16,3 15,4 12,1 8,7 5,7 4,0 11,6 0,4 74.646 19,9

Bayern 23,1 19,4 15,8 12,1 8,6 5,9 3,9 2,6 8,4 0,3 94.263 18,9

Berlin 6,2 10,8 14,0 15,1 13,6 9,7 6,9 4,9 18,4 0,5 15.825 20,9

Brandenburg 10,9 16,8 18,5 16,3 11,4 7,0 4,7 3,3 10,9 0,2 10.398 19,7

Bremen 4,6 9,3 14,0 18,2 15,7 11,0 7,2 5,3 14,4 0,3 5.574 20,5

Hamburg 4,7 9,6 13,0 15,8 15,4 11,7 7,8 5,5 16,1 0,4 12.753 20,8

Hessen 7,9 13,2 15,3 16,4 13,5 9,1 6,4 4,4 13,6 0,3 37.527 20,2

Mecklenburg-Vorpommern 9,7 20,3 18,9 15,1 9,8 6,8 4,3 3,1 11,5 0,3 7.911 19,7

Niedersachsen 6,0 13,8 18,6 18,2 13,3 8,6 5,6 4,0 11,5 0,4 54.777 20,0

Nordrhein-Westfalen 5,2 10,2 14,8 17,5 14,7 10,5 7,1 5,0 14,8 0,4 117.153 20,5

Rheinland-Pfalz 12,3 14,2 13,7 15,2 13,2 9,1 5,6 4,1 12,3 0,4 25.422 19,9

Saarland 8,3 9,8 13,5 16,2 13,2 10,5 6,8 5,0 16,2 0,4 6.339 20,6

Sachsen 14,3 24,0 17,2 13,8 8,5 5,8 4,0 2,9 9,4 0,2 19.410 19,2

Sachsen-Anhalt 11,3 21,2 18,5 15,5 9,0 6,4 4,2 3,1 10,8 0,2 10.380 19,5

Schleswig-Holstein 7,5 13,6 15,3 16,5 13,7 8,8 6,1 4,2 13,8 0,4 19.365 20,3

Thüringen 14,2 22,5 17,5 14,9 9,3 5,7 3,8 2,9 8,9 0,2 10.158 19,2

Westdeutschland 10,7 14,0 15,6 15,8 12,6 8,8 5,8 4,1 12,3 0,4 447.822 20,0

Ostdeutschland 11,2 19,2 17,1 14,9 10,3 6,9 4,8 3,4 11,9 0,3 74.079 19,7

Deutschland 10,8 14,7 15,8 15,7 12,3 8,5 5,7 4,0 12,2 0,3 521.901 19,9

1  Hinweis: Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag sind nicht alle Ausbildungsanfänger/-innen im dualen System; siehe hierzu auch Tabelle A5.8-3 
sowie Kapitel A5.3. 

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2018. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                           BIBB-Datenreport 2020


